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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Dec. Haus der Abgeordneten. In ſeiner

heutigen 4. Sitzung beſchäftigte ſich das Haus unter dem Vorſitz des Alterspräſiden
ten Braun (Düſſeldorf) zuerſt mit Wahlprüfungen. Die meiſten Wahlen darunter
unter And. die des Abg. Grafen Schwerin, wurden ohne alle Diskuſſton für gül
tig erklärt; nur die Wahl des Abg. Domherrn Neukirch (5. Oppeler Wahlkreis)
wird auf Antrag der Abtheilung und der Rechten des Hauſes beanſtandet und zur
näheren Aufklärung an die Abtheilung zurückgewieſen. Bei der darauf ſtattfinden
den Wahl eines Präſidenten des Hauſes wurden 329 Stimmzettel abgegeben davon
waren ungültig 1; die abſolute Majorität betrug demnach 165. Davon erhielten
Stimmen Abg. Graf Eulenburg 187, Abg. Graf Schwerin 138, Abg. von
Arnim (Reuſtettin) 3. Damit wurde der Abg. Graf Eulenburg zum Präſiden
ten proklamirt. Abg. Graf Eulenburg Meine Herren! Es iſt zuerſt an mir, zu
erklären daß ich die Stelle eines Präſidenten annehmen werde dann erlauben Sie
mir den Antrag zu ſtellen, daß wir unſerm Alters Präſidenten für ſeine Mühwal-
tung unſern Dank abſtatten und ihn durch Aufſtehen ausſprechen. (Das ganze Haus
erhebt ſich.) Demnächſt danke ich Jhnen für die ehrenvolle Aufforderung, die Sie
an mich haben ergehen laſſen. Die Schwierigkeiten meiner Aufgabe erkenne ich im
vollſten Magße an ſie ſind um ſo größer, als ich zum erſten Male in dieſem Hauſe
ſitze und ich einen Vorgänger gehabt habe, der ſeine Stelle in ſo ausgezeichneter
Weiſe ausgefüllt hat. (Allgemeines Bravo.) Ich werde mich beſtreben, die Verſiche
rung kann ich abgeben meine Pflicht ſo viel zu erfüllen als es in meinen Kräften
ſteht ich bitte hierzu um Jhre Nachſicht. Damit geht die Kammer zur Wahl des
erſten Vicepräſidenten über. Es werden 326 Stimmzettel abgegeben ungültig war

Die abſolute Majorität beträgt demnach 164. Davon erhielten Stimmen der
Abg. y. Arnim (Neiſſtettin) 201, Reichenſperger (Köln) 116, Graf Schwe
rin 4, Frhr. v. Patow 1, Oſterrath 2, Mäthis 1. Der Abg. v. Arnim
iſt. ſomit zum erſten Vice Präſidenten ernannt und dankt mit einigen Worten.
Hierauf wurde der Abg, Büchtemann zum zweiten Vice Präſidenten gewählt.

Eine nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt noch nicht
angeſetzt. Ein großer Theil der auswärtigen Mitglieder des Hauſes
hat übrigens jetzt Berlin verlaſſen und dieſer Umſtand, in Verbin-
dung mit der Erklärung des Präſidenten daß er die Mitglieder des
Hauſes zur nächſten anzuſetzenden Plenarſitzung durch „beſondere An
ſchreiben einladen werde, giebt der Vermuthung Raum, daß in der
nächſten Zeit eine Plenarſitzung des Herrenhauſes nicht mehr zu er
warten ſteht, wenn überhaupt vor dem Feſte noch eine ſolche zu er
warten ſein möchte. Zum Zwecke der Beſchleunigung des Geſchäfts
ganges hat das Haus den Präſidenten nach ſeinem Vorſchlage ermäch
tigt, diejenigen Anträge, welche bis zur nächſten Plenarſitzung ein
gehen, und unbedingt vor die bereits gebildete Juſtiz, Petitions
und Geſchäftsordnungs Kommiſſionen gehören ohne weitere Rück
frage bei Hauſe, direkt zuzuweiſen.

Dem „C. B.“ zufolge gehören zum Herrenhauſe: 2 Her
zöge, 15 Fürſten, 70 Grafen 22 Freiherren. Kronſyndici exiſtiren 13;
Kronämter 2; Domſtifte 3; ferner ſind 5 Landes- Univerſitäten und
29 Städte vertreten.

Durch Königlichen Erlaß vom 26. März d. J. waren die Mini
ſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſo wie der Fi
nanzMininſter, ermächtigt worden den damals verſammelten Kam
mern einen Geſetzentwurf, betreffend die Einführung eines allgemei
nen Landesgewichts, vorzulegen. Da der Schluß der Seſſion
eintrat, bevor die damalige Zweite Kammer das von ihren Commiſ
ſionen über den Entwurf abgegebene Gutachten in Berathung nehmen
konnte, ſo wird die Vorlage, welche bekanntlich die allgemeine Ein
führung des Zollgewichts bezweckt, nunmehr beiden Häuſern des
Landtags zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme zugehen.

Der Nachricht der „OſtſeeZtg.“, daß wegen der in Polen ausge
brochenen Rinderpeſt „die Einfuhr ſämmtlicher Waaren von Ruß
land verboten ſei, auch dem Perſonenverkehr bedeutende Schwierigkei
ten in den Weg gelegt würden,“ hat die „B. B. -3.“ Veranlaſſung,
zu widerſprechen. Es ſind von den SOberpräſidenten der Provin
zen Preußen und Poſen nur die Sperrmaßregeln, welche in dem Re
gulativ von 1836 für ſolche Fälle vorgeſchrieben ſind, angeordnet wor
den. Die Einfuhr Beſchränkung bezieht ſich demnach nur auf Vieh,
Häute, Thierfett c. und der Perſonenverkehr iſt nur für Viehhänd
ler, Treiber u. dgl. mehr als ſonſt beſchränkt. Wie bekannt, herrſch

ten im Uebrigen, ſeit der neueſten von Rußland gemachten Conceſ
ſion, Erleichterungen im Grenzverkehr.

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika ſcheinen ihre Beſtre
bungen jetzt ſehr darauf zu richten Stationspunkte für ihre Flotten
in europäiſchen Gewäſſern zu gewinnen denn außer den bekannten
Unterhandlungen mit Griechenland um den Beſitz der Jnſel Milo ha
ben die Vereinigten Staaten von Nordamerika auch mit Dänemark
im Zuſammenhange mit der Sundzoll Angelegenheit verhandelt, um
eine däniſche Jnſel in der Oſtſee für eine Flottenſtation zu erwerben.

Die Stadt Berlin beabſichtigt eine Anſtalt für Blödſinnige ein
zurichten, da die Erfolge, welche man bei der Unterbringung dieſer
Unglücklichen in Privatanſtalten erzielte, keinesweges den Erwartun
gen der ſtädtiſchen Behörden entſprechen. Der Stadtſchulrath Für
brin ger iſt mit der Ausarbeitung des betreffenden Planes beauftragt
und ſoll das neue Jnſtitut bereits am 1. Januar ins Leben treten.

Koburg, d. 2. Decbr. Der Herzog von Koburg und die Her
zogin haben 100,000 Thlr. in Werrabahn Aktien gezeichnet. Wie
die Ausfertigung lautet, iſt der Herzog „mit wahrem Vergnügen
der von dem Koburger Komité ausgegangenen Bitte um Betheiligung
an der Aktienzeichnung entgegengekommen. In der Stadt Koburg
hat bis jetzt eine Dame die höchſte Aktienzeichnung in dem Betrage
von 12,000 Thalern gemacht und zugleich die ſchriftliche Erklärung
abgegeben, daß ſie ſich vorbehalte an der Aktienzeichnung ſich noch
weiter zu betheiligen, wenn von anderen mehr als bisher für die gute
Sache werde geleiſtet werden.

Hannover, d. 5. Decbr. Da die Königl. preußiſche Regie
rung die zeitweiſe Aufhebung der Steuervergütung für den aus
dem Königreiche Preußen ausgehenden Branntwein verfügt hat und
in Folge deſſen den beſtehenden Verabredungen gemäß eine gleiche An
ordnung auch hinſichtlich desjenigen Brannkweins zu treffen iſt, wel
cher aus den mit Preußen im Brennſteuer Verbande ſtehenden dieſ
ſeitigen Landestheilen, nämlich der Grafſchaft Hohnſtein und dem Amte
Elbingerode, ausgeführt wird, ſo beſtimmt eine königl. Verordnung
vom 3. Decbr., daß die Aufhebung der bisherigen Steuervergütung
für den aus den beiden genannten Landestheilen ausgehenden Brannt
wein von dem Tage der Bekanntwerdung der Verordnung ab bis auf
weiteres ebenfalls ſtattzufinden hat.

Kaſſel, d. 2. Dec. Die von mehreren Staaten deeretirte Aus
ſchließung von Kaſſenſcheinen fängt ſchon an, ihre Folgen für den Kur
ſtaat zu äußern, und er ſcheint förmlich mit Papiergeld überfluthet
werden zu ſollen, weshalb die Banquiers ſich veranlaßt ſahen, ſie be
reits nur um Procent niedriger in Zahlung anzunehmen.

Wien, d. 5. December. Der zum engliſchen Geſandten am
hieſigen Hofe deſignirte Sir Hamilton Seymour iſt heute Abend
hier angekommen und im Römiſchen Kaiſer abgeſtiegen-

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze

Eine Lagerkorreſpondenz der „Times““ vom 20. November hebt
den Kontraſt hervor, den die Witterung in der Krim in dieſem Jahre
im Vergleich zum vorigen Jahre darbiete. Seit dem April d. J. bis
zu dem gegenwärtigen Augenblicke ſei noch kein einziger Tag vorge
kommen, an welchem militäriſche Sperationen nicht hätten vorgenom
men werden können. In Betreff der Operationen des nächſten
Frühjahrs ſei mit größter Zuverſicht auf einen vollſtändigen Erfolg der
Verbündeten in der Krim zu rechnen da ſie bereits die ganze Küſte
in ihrer Gewalt haben, zwei Punkte im Rücken des ruſſiſchen Heeres

beſetzt halten, im Beſitz von vier verſchiedenen Operationsbaſen und
im Stande ſind, gewaltige Truppenmaſſen auf jedem beliebigen Punkte
zu konzentriren.

Eine Korreſpondenz der pariſer Preſſe meldet, daß auf den
Prinzen Jnſeln jetzt über 2000 ruſſiſche Gefangene befindlich, von
denen die Amputirten und Kranken ausgewechſelt werden ſollen. Die



Ruſſen haben noch 70 franzöſiſche Offiziere und 700 Soldaten, die
der Auswechſelung harren.

Die neueſten Berichte aus Redut-Kale gingen bis zum 16.
Novbr. Seit der Affaire vom 7. Novbr. hat ſich Omer Paſcha aller
tſcherkeſſiſchen Küſtenpunkte bemächtigt er traf alle Vorbereitungen,
um gegen Kutais vorzurücken. Muſtapha Paſcha hat zu Battum
einige tſcherkeſſiſche Sklavinnen auf türkiſche Schiffe bringen laſſen,
doch hat der engliſche Stations Kommandant ihre Weiterbeförderung
nicht geſtattet.

Der „Ruſſ. Jnv.“ bringt folgendes Bülletin über das Treffen
am Jngur:„Gegen Ende Oetober begannen die unter dem Befehle Omer Paſcha's
ſtehenden in Suchum Kale gelandeten Truppen eine Angriffsbewegung gegen die
Grenzen Mingreliens, in zwei Kolonnen marſchirend: die eine am Ufer hin gegen
Anaklia, die andere auf der Straße nach Ruch über Ozarza gegen den mittleren
Jngur. Jm Ganzen belief ſich die Stärke dieſer Truppen auf 28 Tauſend Mann
Infanterie und 2 Tauſend Mann Kabvallerie nebſt 26 Geſchützen. Am 29. October
Feigten ſich leichte feindliche Schaaren an verſchiedenen Punkten auf dem rechten
Ufer des Jngur, allein empfangen von den Schüſſen unſerer wachſamen auf dem
linken Ufer poſtirten Pikets, wichen ſie zurück. Inzwiſchen zog der Chef des De
tachements von Guriel, General Major Fürſt Bagration-Muchranski ſeine
Hauptmacht auf die Poſition von Ruch zuſammen, um den Feind nach deſſen Ueber
gange über den Jngür zu treffen und ihm eine Schlacht zu liefern mit Benutzung
des günſtigen Terrains, das ſich für Defenſiv Operationen eignete. Am 6. No
vember um Mittag eröffneten die bei Ozarza ſtehenden Türken eine ſtarke Kano
nade gegen unſere die Poſition von Ruch behauptenden Truppen und ſchoben nach
zweiſtündigem Schießen einen Theil ihrer Infanterie an den Fluß vor. Unſer
wohlgezieltes Feuer zwang dieſelbe eilig umzukehren. Gleichzeitig mit dieſer De
monſtration ſetzten etwa 25 feindliche Bataillone an zwei Stellen unterhalb Ruch
(15 bis 20 Werſt) bei der Ortſchaft Koki über den Fluß und griffen die dort ſtehen
den beiden gruſiniſchen Linienbataillone an. Gleich im Beginn des Gefechts wur
den beide Bataillonskommandeurs Oberſt Joſſelian und Oberſtlieutenant Swanboi
getödtet. Unſere herbeieilende Reſerve ſtellte das Gefecht auf einige Zeit wieder
her allein nach einem hartnäckigen ſechsſtündigen Kampfe, in welchem der Feind
viermal an den Fluß zurückgeworfen wurde, mußten unſere Truppen endlich den
achtmal ſtärkeren Maſſen der Türken weichen, und da ein Theil der Artilleriepferde
getödtet war, ſo ſah ſich unſer Detachement genöthigt, 3 Geſchütze zu opfern. Es
wurde deshalb, laut des den Artilleriſten zuvor ertheilten Befehls erſt noch eine
dreimalige verderbliche Kartätſchen Salve in die dichten Haufen des Feindes ge
feuert, und ſodann wurden die genannten Geſchütze in verdorbenem und zu weiterer
Aktion unbrauchbarem Zuſtande Preis gegeben. Um den heftigen Andrang des
Feindes zu ſchwächen, ſchob der Fürſt Bagration Muchranski (der um dieſe Zeit
auf dem Schlachtfelde eingetroffen war) noch einmal das tſchernomoriſche Linien
Bataillon Nr. 11 vor. Die Türken wurden zurückgedrängt, behaupteten ſich aber
auf dem linken Ufer des Jngur in der von ihnen angelegten Verſchanzung. Die
einbrechende Nacht machte dem Kampfe ein Ende. Unſer Verluſt, der noch nicht
mit Sicherheit ermittelt worden, iſt empfindlich die Einbuße des Feindes muß
gleichfalls groß ſein, da ſeine Truppen wie ſchon geſagt, viermal von uns an den
Fluß zurückgeworfen wurden. Am 7. November beſetzten die Türken die Ort
ſchaft Sugdidi, ihre Vorpoſten an den Fluß Oſchuma vorſchiebend unſere Trup
pen konzentrirten ſich am Fluſſe Ziwa, der rechts in den Rion fällt, 40 Werſt von
deſſen Mündung.“Rach einer Depeſche des „W. T. B. aus Wien vom S. d. M.
war dort geſtern an der Börſe das Gerücht verbreitet, daß Kars
von den Ruſſen genommen worden ſei. Die Beſtätigung dieſes
Gerüchts iſt abzuwarten, da über Kars faſt täglich die widerſpre
chendſten Nachrichten eingehen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Dec. Das „Pays“ enthält heute eine für die

Deutſchen höchſt wichtige Correſpondenz aus München. Die Deut
ſchen erfahren dadurch endlich, welches ihr Vaterland iſt. Es iſt nicht
Preußen nicht Oeſterreich, nicht die Rheinprovinz nicht Weſtfalen,
ſondern das eigentliche Deutſchland iſt Sachſen und Baiern, und dieſe
beiden Länder, deren Wichtigkeit „Napoleon I. ſo richtig erkannt hatte
und deshalb ihnen 1806 den Königs-Titel verlieh““, ſind, wie der Cor
reſpondent des „Pays“ weiter verſichert, dazu berufen, auf dem frank
furter Bundestage die orientaliſche Frage, ſo weit ſie Deutſchland an
geht zu ordnen Alle kleinen Staaten werden wie der münchener
Correſpondent ſagt, mit Sachſen und Baiern ſein. Der Brief des
münchener Correſpondenten hat ſeine komiſche, aber auch jedenfalls
ſeine ernſte Seite denn er erinnert zu ſehr an den Rhein Bund
Die Friedens Gerüchte cirkuliren noch immer. Die „Patrie““ von
Abends bemüht ſich in einem miniſteriellen Artikel, zu beweiſen daß
der Weſten ſeine Aufgabe erfüllt habe und daß dem, was er erreicht,
nur noch die rechtliche Weihe fehle. Wenn der Friede deshalb nicht
erfolge, ſo ſei es die Schuld Rußlands denn der Weſten ſei geneigt,
wo alles was in dem Bereiche der Möglichkeit ſei, anzuhören und zu
bewilligen. „Wir ſind“, ſagt die „Patrie“ zum Schluſſe, an ei
nem feierlichen Augenblicke angekommen. Mittel Euröpa, das dieſesbegriffen hat, bemüht ſich auf das eifrigſte für den Frieden und es

ſtellt ſich deshalb auf die Seite der Gerechtigkeit, des Rechtes und der
Macht. Es iſt alſo wohl verſtanden, daß die Hinderniſſe, die ſich die
ſer edelmüthigen Abſicht entgegenſtemmen, nur von Petersburg kom
men können. Jn dieſem Falle wird Europa eine große
Pflicht haben, und es wird nicht ermangeln, ſie zu er

füllen (K. 3.)Portugal.
Wie der „Times“ aus Liſſabon, d. 29. Nov., gemeldet wird,

hatten die engliſche und die amerikaniſche Regierung gegen die von
Seiten Portugals kürzlich erneuerte Beſitzergreifung von Ambrig, an
der Weſtküſte von Afrika „Fproteſtirt.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 29. November.

vom 17. October macht der General Admiral Großfürſt Conſtantin
bekannt daß der Kaiſer befohlen hat daß alle Seeleute, die an der
Vertheidigung von Sebaſtopol Theil genommen haben von nun an

Durch einen Tagesbefehl.

auf den Adlern ihrer Tſchakos die Aufſchrift: „Für Sebaſtopol, vom
13. Sept. 1854 bis zum 27. Aug. 1855“ tragen ſollen.

Warſchau, d. 3. December. DOppolzer aus Wien iſt geſtern
zur Konſultation bei dem Fürſten von Warſchau hier eingetroffen.
Wie verlautet, iſt nach der Diagnoſe des berühmten Arztes das Uebel
nicht ein krebsartiges, wofür es bisher gehalten wurde wenn gleich
die Gefahr bei dem hohen Alter des Patienten nicht zu verkennen ſei.

„Aftonbladet“ bringt Privatnachrichten aus Finnland, nach de
nen dort das Spionirſyſtem in großer Ausdehnung waltet. So ſei
ein Student aus Helſingfors abgeſandt worden, um die in Stockholm
lebenden Finnländer zu beobachten Es ſei indeß deſſen Geſchäft ans
Tageslicht gekommen, ſo daß die Studenten von Helſingfors das Re
legationsurtheil über ihn ausgeſprochen und ſelbſt den ruſſiſchen Be
hörden nichts übrig geblieben ſei, als ihn zu desavouiren, wie denn
der Generalgouverneür General v. Berg jenes Urtheil beſtätigt habe.
Die Stimmung in Finnland ſei in letzter Zeit bedeutend ruſſenfeind
licher als früher auch den Blödeſten ſeien die Augen über das ruſſi
ſche Syſtem, die Schwächen der Kriegsmacht und die Nachtheile, die
durch den Krieg dem Lande zugefügt werden, aufgegangen. Gene-
ralgouverneur Berg ſoll angeblich durch einen Grafen Liewen erſetzt
werden. Jn Sweaborg werden jetzt Baracken von Holz mit ein Paar
Ellen Auffüllung von Erde oder Faſchinen aufgeführt.

China.
Die neueſte Ueberlandpoſt hat Nachrichten aus Hongkong vom

15. October gebracht ſie enthalten Folgendes Unweit Tſchinkiangfu
am Hangtſeklang haben die Kaiſerlichen Truppen mehrere Nie-
derkagen erlitten Näheres war übrigens nicht bekannt geworden.
Eben ſo hatten in den Provinzen Kwangtung und Kwangſi die Re
bellen die Oberhand. Jn Kwangſi namentlich war der Verluſt der
Kaiſerlichen Truppen groß geweſen auch einer ihrer Anführer, der
ſchon früher wegen ſeiner Tapferkeit mit zwei Pfauenfedern decorirt
worden war, ward gefangen genommen und enthauptet. Sowohl für
Reis wie für Thee erwartete man ein Steigen der Preiſe, weil
viele Reisfelder zerſtört und die Zufuhr von Thee aus dem Jnnern,
der Unruhen wegen, bisher nur gering war. Die Engliſche Brigg
„Bittern (12 Kanonen), geführt von Capitain Vanſittart, hat ein
für die Chineſen ſehr blutiges Gefecht mit einer Piratenflottille beſtan
den. Es ſollen 1200 Seeräuber dabei um's Leben gekommen ſein.

Vermiſchtes.
Wie der „Conſtitutionnel“ nach einer telegraphiſchen Depeſche

aus Konſtantinopel meldet, iſt der berühmte Polniſche Dichter
Adam Mickiewicz, welcher ſich vor ein Paar Monaten im Auf-
trage der Franzöſiſchen Regierung zu wiſſenſchaftlichen Zwecken nach
dem Oriente begeben hatte, an der Cholera geſtorben.

Glückſtadt, d. 3. Dec. Vorgeſtern ſind von hier mit dem
Dampfſchiffe „Courier“ 419 erwachſene Mormonen mit 113 Kindern
nach England expedirt worden. Dieſelben kamen von Kiel mit einem
Extrazuge, und man erwartet in einigen Wochen auf demſelben Wege
eine ähnliche Zahl aus Dänemark.

Aus dem Neuſtädter Kreiſe. Jn der Stadt Roda
hat ſich folgender Unfall ereignet. Eine Mutter läßt ihre zwei Kin
der allein im Hauſe. Sie iſt unbeſorgt, da ſie das vorher ſchon oft
gethan und die Kinder mit unſchädlichen Spielen beſchäftigt immer
wohlbehalten wieder gefunden hatte. Diesmal geräth das größere
derſelben, ein Mädchen von 4 Jahren, über die Streichhölzer und
macht Feuer. Die Flamme ergreift das Kleidchen ihrer kleinen Schwe
ſter und als Leute herbeikommen, nach welchen die Unglücksſtifterin
alsbald ruft, finden ſie das unglückliche Kind förmlich vom Feuer ge
braten. Noch einige ſtöhnende Athemzüge und die Kleine endete.
Wer Ohren hat zu hören, der höre! (Weim. Ztg.)

D. Mit dem 1. Januar wird in Paris der Preis des Gaſes
um die Hälfte herabgeſetzt. Man iſt daher bis in die äußerſten Vor
ſtädte mit dem Legen neuer Röhren beſchäftigt da ſich der Verbrauch
ſicher um mehr als die Hälfte verdoppeln wird.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. Decbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Heffentliche Sitzung.
1) Planirung und Drainirung des Viehmarktplatzes. 2) Ebnung

eines Waſſerlochs in Freienfelde. 3) Rechnung der Moritzkirche pro
1854. 4) Jnſtandhaltung der Wege auf dem Gottesacker. 5) Bau
ten an den Pfarrgebaäuden zu St. Moritz. 6) Nachbewilligung auf
eine Baurechnung. 7) Erhöhung zweier Etatstitel. 8) Bewilligung
von 40 Thlr. für Wegnahme einer Freitreppe. 9) Etat der Armen
kaſſe pro 1856. 10) Feſtſtellung der Simpla der Einkommenſteuer
pro 1856. 11) Bericht der Wochenblatts Deputation über die Ein
richtung des Blattes. 12) Bericht der Kommiſſion für die Armen
angelegenheiten.

Geſchloſſene Sitzung.Vorlage wegen Eintragung mehrerer Abgaben. Zwei Ge
ſuche um Gratifikation. 3) Bewilligung einer 1maligen Unterſtützung
an ſämmtliche ſtädtiſche Lehrer. 4) Desgl. eines Honorars für Mit
verwaltung einer Schulkaſſe. 5) Regierungs Reſeript wegen der Wahl

eines unbeſoldeten Stadtraths.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Goedecke.

e R



De kianntmachmugen.
Von den Mitgliedern der Handelskammer

für Halle und die Saalörter im Regierungs
bezirk Merſeburg reſp. deren Stellvertretern
ſcheidet alljährlich ein Drittheil aus und zwar
mit Ablauf dieſes Jahres 1 Mitglied von den.
Seitens der Ortſchaften Alsleben, Wettin,
Cröllwitz, Rothenburg und Salzmün
de Gewählten.

Für die obengenannten Ortſchaften fungiren
jetzt als Mitglieder der Handelskammer

Hr. Kaufmann Voltze zu Salzmünde,
Kaufmann Friedrich Schulze zu
Alsleben;

als Stellvertreter
Hr. Fabrikant Keferſtein zu Cröllwitz.

Hiervon ſcheidet ſtatutenmäßig nach dreijähriger
Wirkſamkeit mit Ablauf des Jahres 1855 aus

Hr. Kaufmann Friedrich Schulze zu
Alsleben,

ais Mitglied.
Zur Ergänzung der Handelskammer für das

Jahr 1856 durch ein Mitglied, wobei der Aus
ſcheidende wieder wählbar iſt, lade ich die
Wahlberechtigten der Ortſchaften Alsleben,
Wettin, Cröllwitz, Rothenburg und
Salzmünde zu der auf

den 10. December d. J. Vormittags 11 Uhr
in dem Rathhauſe zu Wettin

ſtattfindenden Wahlverhandlung hierdurch ein.
Zur Theilnahme an dieſer Wahl ſind berech

tigt alle Gewerbetreibende der genannten Ort
ſchaften, welche in den Gewerbeſteuerklaſſen
A. und B. eine Gewerbeſteuer von 12 und
darüber jährlich entrichten.

Wählbar iſt, wer 30 Jahr oder darüber alt
iſt, ein Handels oder Fabrikgeſchäft wenig
ſtens 5 Jahr lang für eigene Rechnung allein
oder als Geſellſchafter perſönlich betrieben, auch
in einer der genannten Ortſchaften ſeinen or
dentlichen Wohnſitz, ſowie den Hauptſitz ſeines
Geſchäftes hat und unbeſcholtenen Rufes iſt.
Jm Uebrigen beziehe ich mich auf das Aller
höchſte Statut für die Handelskammer vom
18. October 1844, Geſetzſammlung von 1844,
Seite 671 folgende.

Halle, den 29. November 1855.
Der Stadtrath und Beigeordnete

Rummel.

Holzauetion.
Donnerstag den 20. December d. J. von

Vormittags 9 Uhr ab ſollen auf Oppin
200 Stück kieferne Nutzklötzer (bis zu 80

Fuß Länge und 20 Zoll mittl. Durch
meſſer),

100 Stück kieferne Bauhölzer,
1 Birke,

im Schlage auf dem „Fuchsberge“ meiſtbietend
verkauft werden.

Sammelplatz für Käufer iſt das Forſthaus.
Kemberg, den 5. December 1855.

Der Magiſtrat.
Teichmann.

Zwei große, ſtarke ſchwarze Arbeitspferde,
ſowie ein hellbrauner Hengſt (vierjährig) ohne
Abzeichen als Reit und Wagenpferd zu ge
brauchen, ſtehen zu verkaufen bei

Wilhelm Prigge an Serben
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Der dem Herrn Dr. Düffer gehörige jetzt
von dem Oekonomen Lehmann erpachtete
Ackerplan von 9 Morgen 84 R. auf dem
kleinen Galgenberge, mit dem darauf befind
lichen Steinbruche, ſoll

Donnerstag den 20. December e.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen können ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 3. December 1855.
Gödecke, Rechtsanwalt.

Holz Auction.
Donnekstag den 13. December früh 10 Uhr

ſollen in meinem Garten eine Quantität ge
fällte Rüſtern, desgleichen mehrere Stämme
Aepfel und Pflaumenbäume, 60 Reißighaufen,
öffentlich verſteigert werden wozu ich Kauflu
ſtige hiermit einlade. Bedingungen werden an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Naundorf. Freyer.

Beuts cher enönfx,Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a M.
Grundkapital der Geſellſchaft
Neſervefond der Geſellſchaft

Thlr. 3,142,000 Pr. Cour.
Thlr. 432,830 Pr. Cour.

Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu äußerſt billigen Prämien

alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände. Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt,
ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen ſtattfinden.

Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Policebedingungen den
Hypotheken-Gläubigern beſonderen Schutz.

Zur Annahme von Verſicherungen hält ſich beſtens empfohlen
Halle a S., den 5. Decbr. 1855. L. Reussnmer.

Zeitſchriſt für Stadt und Land!
Der in Calbe a/S. jeden Sonnabend in der Stärke von mindeſtens 1 Bogen er

ſcheinende

Elb und
iſt das billigſte wöchentliche Unterhaltungs
ner angenehmen Lektüre dringend zu empfehlen.

Saalbote
und Nachrichtsblatt und Freunden ei

Man abonnirt bei jedem Poſtamte
zu dem Preiſe von S Sgr. vierteljährlich Beſtellungen auf das 1. Quartal 1856 wer
den baldigſt erbeten.

Calbe aS. Die Expedition des Elb- und Saalboten.

9

2
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S verſichert

S laufen ſich

Halle.

h

d

eDie Ko niſche Feuer Ver icher ngs Geſellſch

C C M C I X
zu feſten mäßigen Pramien

S Erndten in Scheunen und in Schobern, Vieh,
Die den Verſicherten zur Garantie

Weise G FIaſfe.Leipziger Thor Nr. 54.
c

r

10)
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Gebäude, Mobilien, Waaren, S
Fabrikgeräthe c.

ntie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft be
auf mehr als fünf Millionen Thaler. Der RechnungsAb

ſchluß über das verfloſſene Geſchäfts Jahr, aus deſſen Einnahmen die Re-
S 5 ſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei uns eingeſehen werden.

e W e
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C
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Rein,

nuar 1856.
Heldrungen, den 4. Dec. 1855.

Organiſt u. Muſiklehrer du königl. SchullehrerSeminar.

Offerte für Maurer und Zimmerleute.
Der von Unterzeichneten ertheilte Unterricht im Zeichnen beginnt wieder mit dem 2. Ja

Maurermeiſter Heßler
Zimmermeiſter Stock

werden im Gaſthof zur goldenen Kugel 16 Hau
fen reiner Pferdedünger verauctionirt.

Preß Hefe
empfiehlt ſtets in beſter jährungs
kräftiger Waare bei jedem Quantüm
ſtets friſch

Beerholdt..Gaſthof „Zur goldenen Roſe.
a Preßhefe, anerkannt beſte Waare,

täglich friſch dei F. Laage S Co., Stroh-
hofſpitze Nr. 25.



Von

lität pr. Paq. 4
Pfd. 16 Sgr.

errn Joh. Phil. Wagner inMan hre ich das alleinige Lager ſei
ner ſo ſehr beruühmten,
Bottisg- Bonbons gegen Huſten und
Bruſtleiden ubernommen, verkaufe J. Qua

neu erfundenen

Sgr., II. Qualität pr.
Julius Riſſert.

Für Uhrmacher beachtenswerth. Extra fr. Dorſch und
Den

als Limburger, habe wieder be
deutende Sendungen empfangen
und kann meinen geehrten Abneh
mern, da ich nur den alleinigen
Verkauf für Halle habe, mit
jedem Quantum dienen, ſolchen
empfehle in Kiſten von
bis 3 Pfd. zu ſoliden Preiſen.
Ausgewogen à Pfund 6 Sgr.

Herren Uhrmachern, welchen bisher die Zander erhielt u
Julius Riſtert.

Einen Lehrburſchen ſucht F. Vogel, Tiſch
lermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 62.

Thüringer Bahnhof.
Sonntag Quartett. Aufgeführt wer

den Trio v. Kalliwoda, Quartett von
Beethoven.

E. Stöckel, Director.Anfang 3 Uhr.

o hed

Friſchen Seedorſch,
Spaniſche Zwiebeln,

in der Größe von t bis 2
empfing und empfiehlt

eD. Hannrm. N. Hxranmnnunn.
u Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 6. December.

Brief. Geld. Srief Gelde e l v on e Serte d re a er egr gtFonds Courſe. gf. Brief. Geld. do. (Drtm Soeſt) 4 87 87 do. Prioritäts 4 r
Pr. Freiw. Anton h Sact- Anh. Tat do. l. Serie 66St. Anl. von en e di und Brrr 165 Stargard Poſen 3 92

Banet alen G et DonSee a d. Vrieritäts- e o ehe u c eStaats Schuldſch. 85776 do. do. II. Em. a 162 bo. Priorit. Obl. a.Prämtenſqheine der Brl-Ptad. „Magdiſ e. in. See 99 n 59e s à i W r do. Dre v e e r to r do. do. Lit. o. a erberg) 2s a 100 o 1077 do. do. Lt. D. a 699 do. neue 1066e 80 Derltn Stettiner 168 do. Frioritäts 90,e e e e ae en aSt. ar o. o. neue U.Berl. Stadt Obl. a Cöln Mindener iſenb. StammS. v. a re S ten rdo. do. II. Em. 5 103 ungr 3 97 97 do. do. (4 90 Amſterd. Rotterd. g. 77
DHſipreußiſche 3 90 do. III. Emiſfton a. 895) 489 Cöthen Bernburg S

erſche 3 97 97 Düſſeldorf. Elberf. 4107 e er z TPolen a o do. i re h ede s 92 do. Prioritäts el 48 7Schleſiſche o Magdeb. Halberſt. 201 200 Livorno Florenz 4Don Sia gaian u e e re rer ſie.tirte Lit. u do. P ritä 4 a nz- u n T Jne ne eRentenbriefe. do. Hriorttatse a Rordb. (Fr. W.) a 5a 63Kur u. Peum ar r Se do. Conv. Prior. 93 92 Zarskoje Selo
Je e S do do. l Ser a pro St.do. V. Serie s 102reußiſche ederſchll gwwgb. Aust. Priorteine n Weſtph. Sberſch e. 5. 220 kats Ketien.Sächſiſche r e do. 3 i. B. z Amſterd. Rotterd. 4 uleſiſche er do Prior. n e r ZSGracau Oberſchl.

etc. ar 13 do. Prior. Lit. B. 3 82 61 Rordb. (Frdr. W. 5 10] Sdriche der 13 do. Hrtor! Läie. P. A. b o Velg. Obtig. J. de
dere Gold o o Srier i R. 3 79 ſten erzen à 5 s PrinzWilh. (Stee do. Samb. undEiſenb. Aetien. r ren e MenſeAachen Düſſeldorf. 86 85 o. rioritäts 5 100 Ando. alen 88 88 do. Serieſs Kagffen Vereins
e nene 87 86 e h ledi e Sie Bank Actien aAachen Ma t J o. (25 E.do. Prioritäts- 4/, 91 91 do. (Stamm) Pr. a e Ausl. FondsBerg. Märkiſche t 79 do. Prior. Obl. A. 91 Vraunſchw. Bank e
do. Prioritäts do. vom Staat gar. 3 83 Weimarſche Bank 4 r

Aachen Maſtrichter 19. Fem. Berlin Potsdam Magdeburger 99 98 gem. Colin Mindener
170 à 169 gem. Oberſchl. Lt. B. 191 à 190 gem
Rheiniſche 114 113 gen. dito (Stamm) Prior. 1
Mecklenburger 53 bz. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 54 a 54 bz. u. G

Das Geſchäft war heute weniger lebhaft als geſtern
Veränderungen waren aber meiſt etwas matter.

Prinz Wilhelm (Steele Vohwinkel) 46 à 462, gem
14 à 113 gem. Ludwigshafen Bexbach 161 à bz.
und die Courſe erfuhren im Allgemeinen nur unerhebliche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector
Markt- Anzeige.

Den bevorſtehenden Löbejüner Jahr-
markt am 10. und 11. d. M. werde ich wie
ſeit langen Jahren auch diesmal beſuchen, em
pfehle hierzu meinen ächten Berliner
Rolltaback in bekannter Güte, wie
mehrere Sorten Packet Taback,
auch eine große Auswahl von Cigarren;
bei beſter Qualität werde ich die möglichſt bil
ligſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufslokal iſt im

Gaſthof „Zum Nathskeller“
beim Gaſtwirth Herrn Drebes.

M. WIatt, Tabacks-Fabrikant,
in Berlin, Dresdner Straße Nr. 95.
Ausländiſches Papiergeld nehmen wir nur

zum Tagescours in Zahlung an.
Naumburg, im Decbr. 1855.

Riedel Comp.
Ferdinand Stemsky.

Lützſchenager Kirmeß.
Zum nächſten Sonntag und Montag, als

den 9. und 10. December c. ſo wie Mittwoch
den 12. December Kirmeß-VBall, ladet
freundlichſt ein Franke,

Gaſtwirth.

Wurſt Feſt.
Sonnabend und Sonntag ladet zum Wurſt

Feſt freundlichſt ein im Keller unterm Rathhauſe.
Sonnabend von früh 9 Uhr Wellfleiſch.

A. Lehmann.
Zur Nachkirmeß und Ball

Sonntag den 9. Dec. c. ladet ergebenſt ein
W. Brauſt in Röitzſchgen
Bad Wittekind.

Sonntag Concert.
nfang 3 Uhr. E Director.

h T
Marktberichte.

Magdeburg, den 6. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 110 113 GerſteRoggen 86 88 Hafer 34 36
Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Berlin den 6. December.
Weizen loco 160 138
Roggen loco 82 83pfd. 91 pr. 82pfd. bez.Decbr. 91 90 91 bez. u. G. 92 Br., Decbr!

Jan. 90 bez. 92 Br. Frühj. 90 89 89
bez. 90 Br. 89 G.

Gerſte, große 68--63

Hafer loco 36 39 rErbſen Koch 2256 Futter 85 88Rübdl loco 18 Br., 177, G. Decbr. u. Dec.
Jan. 18 Br. 175 G., Jan. Febr. 18 Br.G. Febr. War 18 W. Ahprii Mal h
bez. 18 Br., 177. G.

33 b 33 G.eineWeizen unverändert. Roggen Hnfangs matt ließthöher bezahlt und angeboten. Rübdl geſchaſtelos Weſt

ritus anfangs billiger verkauft ſchließt etwas höher be
ahlt und feſt.

Stettin, d. 6. Decbr. ſtill, ohne Geſchäft.
Roggen Decbr. 90 bez. 90 Br., Januar b Br.,
Früh 90. Br. Syiritug Decbr. i1 de Früh 10
Br. 10 G. Rübdl 17 April Mat 179 bez

Breslau d. 6. Decbr. Spirxitus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen, weißer 73167 gelber b a Roggen 105 113
Gerſte 67 75 Hafer 57 48

Hamburg, d. 5. Decbr. Weizen ſtille. Roggen, 118
119 Pfd. Dänemark pr. Frühj. 136 bez. und zu haben.
Oel, pr. Decbr. 34 pr. Mai 34

London d. 5. Decbr. Kein Geſchäft in Weizen.
Preiſe ſämmtlicher Getreidegattungen Unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 7. Decbr. Morgens an Unterpegel 5 Fuß 4 Joll.

Etsſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 6. December am alten Pegel 46 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 5 Fuß 4 goll.Etat s



„Beilage zu Nr. 287 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December
Hr. Jnſp. Pech a. Frankfurt g/ M. Se. Durchl. Fürſt Hohen

Hr. k. preuß. Rittmſtr. Herrmann m. Gem. u. Töchtern
a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufi. Wielk u. Simon a Leipzig Moritz a. Er

Weißenſchirmbach. Mad. Lüdecke m.

Kronprinz
lohe a. München.

furt, Wagner a. Berlin.
Stadt Türieh: Hr. Amtm. Hübner a.

Töchtern a. Hettſtädt. Fräul. Hübner a. Bremen.
a. Burtſcheidt, Erkenzweig a. Hagen, Franke a. Berlin,

Ring Hr. Baumſtr. Oeſtreich a. Hürrenberg.
Schönheim a. Trieſt, Warring a. Roſtock, Leeloff a. Magdeburg, Ofert a.

Hr. Gutsbeſ. v. Wilkowsky a. Petersburg.
Hr. Faktor Ohme a. Trebitz

hauſen
Goldner

Wien Wünſch a. Fürth.
Jnſp. Pommeyer a. Köln.

Goläner Löwe: Hr. Fabrik. Roſe a. Niemburg.
ßenfels. Hr. Kaufm. u. Lithogr. Oeßer a. Borna.
mann a. Stettin, Seidel a. Torgau Caspary a. Hamburg.

Hr. Fabrikbeſ. Schwarzenberg a. Elberfeld. Hr.
Hr. Kaufm. u. Fabrikbeſ. Egger a. Bremen.

ner Hempel a. Ballenſtedt.
Mechan. Denks a. Berlin.

Dank.
Die Aachen Münchner Feuer-Verſiche

rungs Geſellſchaft hat uns zur Anſchaffung einer

neuen Feuerſpritze welche Herr Mechani
kus Richter zu Delitzſch zu unſerer völlig
ſten Zufriedenheit gearbeitet hat, ein Geſchenk
von vierzig Thalern gemacht. Wir bringen
dafür dieſer ſtets ſo gemeinnützig wirkenden Ge
ſellſchaft, ſo wie derem geehrten Agenten, Hrn.
Tiemann zu Delitzſch der ſo bereitwillig
ſeine gütige Vermittlung eintreten ließ unſern
herzlichſten Dank.

Die Gemeinde zu Schenkenberg
bei Delitzſch.

Grabkreuze, Grab, Balkon und
andere Gitter, alle Guß und Schmie-
de Eiſenſachen werden ſauber ausge

führt und liegen die allerneueſten Modelle zur
gefälligen Anſicht bereit. Häckſelmaſchinen, Rü
benſchneidemaſchinen, praktiſch neu verbeſſert,
werden ſtets ſauber angefertigt und ſtehen ver
ſchiedene Sorten zur gefälligen Anſicht bereit.
Ausländiſche Kaſſenanweiſungen werden noch
für voll angenommen in der landwirthſchaftli
chen Maſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von

Franz Meye,

Nutzholz- Auction.
Montag den 18. d. Mts. früh 10 Uhr ſol

len im ſogenannten Keſſel bei. Diemitz 300
Stück Eſchen und Rüſter, als Nutzholz für
Stellmacher paſſend, ſowie mehrere Haufen
Reißholz, öffentlich an den Meiſtbietenden ge
gen Zahlung in Pr. Cour, verſteigert werden.

Halle, den 6. Decbr. 1855.
Auguſt Haacke.

Ein verheiratheter Knecht
vom Lande, mit guten Zeugniſſen, aber nur
ein ſolcher, erhält einen vortheilhaften Dienſt
nebſt freier Wohnung, und kann ſich melden
gr. Brauhausgaſſe Nr. 4

Talg Seife,
à Pfund 5 der Stein 3 10 imCentner noch billiger, empfiehlt

die Vorkoſt Handlung
von Paul Viirstenberg.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Schlittendecken
bei Friedrich Arnold am Markt.

Junge hochgelbe Kanarienhähne ſind zu
verkaufen Markt Nr. 18.
Wuppenköpfe in GuttaPercha und
Porzellan und gewöhnliche Puppenbäl
ge in allen Größen ſchön und billig bei

Herrig,
Schmeerſtraße und Kühgaſſenecke.

Buckskin- Handſchuh, Hoſenträ
ger, Cigarren Etuis und Portemon
naies in ſchöner Auswahl bei

e W. Herrig.Einige Lehrlinge finden ſogleich oder zu
Oſtern ein Unterkommen beim Stadtmuſikus
Haaſe in Schkeuditz

Halle, Sonnabend den

KLreppen e. Bettvorleger, Schreibtiſchvor

8. December 1855.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Stülzer, Hr. Schauſp. Droberg u. Hr.
Kaufm. Remner a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Heinerts m. Sohn a. Gaedorf.
Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg.

Sehwarzer Rär: Die Hrru. Kaufl. Jänicke a. Cöſſeln, Heine a. Leipzig.
Hr. Manuf. Händler Hädrich a. Reichenbach.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Gutsbeſ. Straus a. Hannover. Hr. Guts
u, Hüttenbeſ. Remte a. Lauſigk.

Thüringer BRahnhor: Hr. Rentier Weller a. Stolzien. Hr. Amtm. v.
Frank u. Hr. Fabrik. Wochel a. Hechingen. Hr. Kaufm. Schierholz a. Plauen

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kaufl. Strom
Bettger a. Nord

Die Hrn. Kaufl.

Hr. 6. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagedmittel.

De m e n Kaftruge 520,50 Par. 26, 99 Paar 72701 Var. 726, 93 Paar T.
Hr. Kunſtgart Dunſtdruck 1,38 Par. L. 1,67 Par. L. 1,27 Par. L. 1,44 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit] 89 pCt. 77 pCt. 84 pCt. 83 vCt.
Luftwärme S 2,7 G. Rm. 0,9 G. Rm. 16 G. Rm.

Berliner allgemeine Wittwen Penſions und Unterſtütungs-Kaſſe.
Die Beiträge der Intereſſenten für das Jahr vom 1. Januar bis 30. Juni k. J.,

ſo wie Anträge behufs Beitritts zu dieſer Anſtalt pro termino den 1. Januar a. f. nehme
ich bis zum 28. dieſes Monats entgegen.

PhilippHalle den 6. December 1855. ipp,Commiſſarius gedachter Anſtalt.

Preußiſche Nenten Verſicherungs Anſtalt.
Da die dem Kaufmann Herrn Reinhold Steckner zu Lützen übertragen geweſeneAgentur der Preußiſchen RentenVerſicherungsAnſtalt, durch deſſen Weohngereraneeruns en

geworden iſt, eine anderweite Uebertragung derſelben zu Lützen aber für jetzt nicht erfolgen
wird, ſo werden hierdurch die mit der genannten Anſtalt verkehrenden Intereſſenten von
eben und Umgegend darauf aufmerkſam gemacht daß die in den Nachbarorten fungiren

en Agenten
Herr Kaufmann L. Meißner zu Merſeburg,

m alen r e zu c enin allen Beziehungen zur RentenVerſicherungs Anſtalt die Vermittelung übernHalle den 6. December 1855. s 8 adernehmen kweiden
Haupt Agentur der Preußiſchen RentenVerſicherungsAnſtalt.

Einladung zur Aetienzeichnung.
Die Unterzeichneten beabſichtigen die Gründung eines Steinkohlenabbauvereins

„zum Steegenſchacht bei Niederwürſchnitz genannt zum Behufe des Ab
ges eng n Feldcompleres von 799 Dresdner Scheffeln 107 [DRuthen, auf wel
hem die Beſitzer bereits vor mehreren Jahren einen Verſuchsbau be i die gün-ſtigſten Aufſchlüſſe erlangt haben. t Wrnen und ded die gün

Nachdem nicht nur im angrenzenden Grubenfelde des Herrn Adv. Rachel ein mächtiKohlenflötz erſunken, ſondern auch auf der entgegengeſetzten Seite, bei Schader t

ausgezeichneter Qualität gefunden woörden, mithin vor, hinter und AUf den Feldern digünſtigſten Aufſchlüſſe vorhanden ſind, ſollen die erlangten Abbaurechte an e ne

7hntenfrei abgetreten werden um das Unternehmen mit vereinten Kräften fortſetzen zu
önnen.

Das Actieneapital iſt auf 300,000 Thlr. in 5000 Stück Aectien, à 60normirt, wovon jedoch bei dem geſtellten höchſt civilen Kaufpreis und nach den von

nen Aufſchlüſſen kaum d einzuheben ſein werden.
Die Actienzeichnung beginnt unter Erlegung von 1 Thaler pro Actie gegen Prämißſcheinam 7. December d. J. in e in den Geſchäftslocalen der Herren gegen ß

Heinrich KüSonne 9 Ancgrer S Comp., und
ſowie in Halle bei den

Herren Bernhardt S Gericke (Barfüßerſtraße Nr. 6)
e heute an die gedruckten Proſpecte, Gutachten und Croquis zur Aushändigung be

Schneeberg und Lichtenſtein, den 5. December 1855.

G. F. Pilz F. G. Oeblſchlägel,Königl. Sächſ. Martſcheider. Bürgermeiſter
Fußteppiche, abgepaßt und von der Elle, zum Belegen von Zimmern,

ger empfiehlt

R. o ITuchhandlung.

A. R. Korn

in größter Auswahl beſtens und billigſt

Halle ag,S., gr. Ulrichsſtraße A.

Tiſchdecken

Echte abgelagerte Bremer Ei
garren empfing
A. Ritter S Comp. Ankergaſſe Nr.

Gute Nheinlander Wallniſſe
im Ganzen und einzeln bei
A. Ritter Comp. Ankergaſſe Nr. I.



Eine große Auswahl Damen Mäntel, Tuche in allen
Farben beſter Qualität, wieEin neues Sortiment fertiger Damen Mäntel

„Gold. Löwen.empfiehlt D. Cohnm, Leipzigerſtr.,
(Ausländiſche Kaſſen Anweiſungen werden als Zahlungen ohne Verluſt angenommen.)

Unterzeichneter beehrt ſich einem hochverehrten Publikum ergebenſt anzu
zeigen daß er hierſelbſt eingetroffen iſt, und einige Curſe, nach der neueſten

ſmethede, in Schön und Schnellſchreiben
ſöffnen beabſichtigt. Derſelbe unterrichtete bereits nach dieſer bisher unübertrof
fenen Methode in den größten Städten Deutſchlands mit außerordentlichen Er
folgen. Er garantirt einem jeden Schlechtſchreibenden, ohne Unterſchied des

Alters nach nur S Lectionen eine ſchöne, geläufige und bleibende Handſchrift. Dieſer
Unterricht iſt namentlich Allen zu empfehlen die ihre Handſchrift vernachlaäſſigt und verdorben
haben. Reſultate, ſowohl von Herren als Damen, liegen in ſeinem Atelier den reſp. Un
terrichtnehmenden zur gef. Anſicht vor.

Zu ſprechen täglich von 9 und 2-4 Uhr.
Honorar für einen Curſus nur A F. A. Vietor, Calli- und Tachvgraph.

Markt Nr. 8, J. Etage.

e e deAIiZzarim-Timte a VI. 4 u. s Sgr.Diese neue Tinte hat sich in kurzer Zeit als die beste aller Tinten bewährt sie
gohimmelt vie verwandelt sich ins tiefste Schwarz setzt sich nie ab und Hiesst leicht
aus der Veder.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Ihre Weihnachtsansſtellung

B. A. Mering in Halle a/S.
von direkt bezogenen feinen Galanterie und Luxus

Gegenſtänden in reichſter Auswahl worunter die neueſten Sachen in franzöſiſchem Porzellan,
Bronce Eiſenguß, Leder, feinem Korbgeflecht c. 2c., empfehlen als ſehr paſſende Geſchenke
für Erwachſene und Kinder, und bitten um geneigten Beſuch

Paul Collä Comp. gr. Schlamm Nr. 10.
RReiss zeuge eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von ausgezeichneter Güte,

ſowohl zum Schulgebrauch als auch für Architekten, empfiehlt zu Fabrikpreiſen die Werk

ſtatt von Faul, Colla Comp. gr. Schlamm Nr. 10.
Brillen und Lorgnetten, Fernröhre und Theatergläſer, Thermometer

und Barometer, Alkoholometer und Aräometer, Reißſchienen, Dreiecke
und Maaßſtäbe e. e. alles in ſorgfältig gearbeiteter Waare in größter Auswahl zu
den ſolideſten Preiſen in der Werkſtatt von

Paul Colla Comp. gr. Schlamm Nr. 10.
Baſelnüſſe, beſter Qualität, verkauft
den Scheffel an Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,

das Viertel.die Metze u 5 eG. Aaimel am Domplatz.

10 Pfund

4 Roſinenfur 1 Thlr. Jprie cr. Taubert in alle
Regenſchirm en!in Taffet mit guten u von 2 Thlr. an baumwollene do. von

Sgr. bis Thlr. Kinderregenſchirme empfiehltTBrice cr. Amt. Spfiess, Schirmfabrikant,
Schmeerſtraße Nr. 38 und Neun Häuſer.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle ich mein aufs beſte ſortirte Lager von Reiſetaſchen zum Umhän-

en und an der Dand zu tragen, Geld und Damentaſchen mit und ohne
chloß, von Leder, Pluſch, achtem Sammet und VelourſtoffenReiſekoffer in allen Größen von 12 bis 36 Zoll lang, Reiſedecken,

Sitzkiſſen, Schirmfutterale, Waſchtoiletten zum Juſammenwickeln
Hutſchachteln, Schulränzchen, Mappen und aſchen für Knaben und

Mädchen, Jagdtaſchen, Flintenſfutterale, Gewehrriemen, Pulverhörner,
Schrotbeutel, Jagdetuis, Zündhütchen, ſowie Taſchen und Aufſetzer von
Leder und Meſſing, Reitdecken mit und ohne Stickereien, Neit-, Fahr

und Kinderpeitſchen. eFeine örtefenille- Waaren mit und vhne Stickereien, als: Notizbü
cher, Brieftaſchen, Portemonnaies, Cigarrenetuis, Schreibmappen mit
und ohne Jnſtrumente, Albums in ächtemm Sammet und Leder, Reiſeneceſfairenmit Allem Zubehör gefüllt für Damen und Herren, und dergleichen
zu Geſchenken r den billigſten feſten Preiſen.

Richard arHerrn Herrmann Rüffer Vis à vie
Das ſo beliebte

Froburger Töpfergeſchirr empfing und em
pfiehlt zur größten und beſten Auswahl die
Steingut und Töpferwaaren Handlung von

u te

große Steinſtraße Nr. 8
Jn der Wollen Seiden und Baumwol

len Färberei von H. F. Hildebrand frü
her Louis Haaſe Morißthor Nr. 5, wer
d auch Ward nen n S
und geſponnene und ungeſponnene Landwolleacht bau gefärbt. A. Knabe Halle gr. Schlamm Nr. 2.

Sauerkohl, Senf und Pfeffergurken ein OHrei ſtarke Arbeits Pferde ſind ſofort
pfiehlt im Ganzen und Einzelnen zu verkaufen bei

R. Hohndorf, alter Markt Nr. 15. C. Schladebach in Beyderſee.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die mit grösstem Beifall aufgenommenen

ZEICHEN-VORLAGEM
4

von

WILH. HERMBE
in Berlin Königsstr. 26.
empfehlen sich zu hähbsehen Pest Geschenken
und sind in Zrösster Auswahl stets vorräthig
in allen Kunst-, Bueh- und Zeichenmaterial-

Handlungen des In- und Auslandées.

J

Ein vollſtändiges Lager dieſer Zeichen Vorlagen

beſtndet ſich in G. O. Knapp's Sort.
Buchh. (Schroedel Simom)
in. Halle.

Für Weihnachten
empfehlen wir das ſo eben bei. H. Böhlau
in Weimar erſchienene

Dornröschen.
Ein Mährchen

von
Wilhelm Geuaſt.

Preis 10
Jn epiſchlyriſcher Weiſe und einem der Ni

belungenſtrophe ähnlichen Versmaaße hat der
Verfaſſer das tiefſinnig reizende Grimm'ſche
Volksmährchen theils umgeſtaltet, theils nach
gedichtet; die äußere Ausſtattung hat durch
einen von Künſtlerhand in Kupfer geſtochenen
Umſchlag eine beſondere Zierde erhalten. Das
Gedicht iſt bereits von J. Raff in Muſik ge
ſetzt worden und wird nächſtens in Weimar zur
Aufführung kommen.

Pfeffersche Buchhandlung
Feinſtes Patent- Wagenfett,

welches auf Achſen nicht pechig wird, in
und Ctr. Fäſſern, in 10 W Blechbüchſen
mit Henkel, auch in 2 B und 2 Kiſt
chen bei Fr. Schlüter

Gummithran,
das beſte bis jetzt bekannte Mittel Wagenver-
decke, Riemenzeug und Waſſerſtiefeln weich und
waſſerdicht zu machen, in jeder beliebigen Quan-
tität bei Fr. Schlüter, gr. Steinſtr. Nr. 6.

Aitarlſcht, Wachsstock, Kinderlichte
in Wachs, Stearin und Talg wie kleine
Kinder-Pyramiden für Wiederver-
käufer empfiehlt

B. T. Arnold
Licht und Seifenfabrik in Halle.

Eine große Auswahl von den feinſten
Zahnbürſten von Wallroßzahn, Büffelhorn,
Elfenbein u. Perlemutter, ſowie auch Nagel
Bürſten von Knochen und Büffelhorn bei

G Moesc.
Die feinſten Haar Kleider und Ta
ſchenhaarBürſten, ſowie Taſchenhaar
und Kleiderbürſten mit Stickerei empfiehlt

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 27. November in Aſchersleben
kirchlich vollzogene eheliche Verbindung beehren
wir uns hiermit unſern Freunden und Bekann-
ten ergebenſt anzuzeigen

Alslkeben, den 7. December 1855.
Gottfried Eduard Fiedler,

Lohgerbermeiſter,

Marie Eatharine Fiedler,
verw. Kunkler, geſchiedene Pfaffenberg.
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